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Herren Bezirksliga Gr. 1

Gießener SV IV : TTC 1971 Gießen-Rödgen 
Samstag, 20.04.2024, 14:00 Uhr

Gießener SV IV baut Siegesserie in Herren Bezirksliga Gr. 1 
aus

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des Gießener SV IV am vergangenen
Samstag in der Herren Bezirksliga Gr. 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 20. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Frettlöh / Bajurean. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Luis Frettlöh nun 18 Siege auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:0-Erfolg gelang es Frettlöh / Bajurean die Gastspieler Langer /
Scherf in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Bei der
anschließenden 1:3-Niederlage gegen Möll / Wrobel hatten Boldt / Weeg nur im ersten Satz eine
Chance. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Kehr / Kocsis die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte Luis Frettlöh beim 3:0 mit
Alexander Möll. Es war ein langes Spiel, bis Jürgen Boldt seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Christian Langer hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
aufgrund der TTR-Werte extrem überraschend, dann doch an die Gäste. Anschließend ging es beim
Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Lange umkämpft war
das Spiel zwischen Alexandru Bajurean und Kevin Theiss, ehe sich der Spieler des Gießener SV IV
mit 3:2 durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Robin Kehr gegen Simon Wrobel, eine
Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Kaum Chancen ließ indessen Markus Kocsis beim 3:0 seinem Gegner
Marvin David Scherf. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Gerhard Weeg bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jan Haggenmüller. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des Gießener SV IV und des TTC 1971 Gießen-Rödgen. Zwischenzeitlich musste
Luis Frettlöh zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Christian Langer aber dennoch
sicher mit 3:1 ein. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Alexander Möll war
nachfolgend indessen Jürgen Boldt, obwohl er alles gegeben hatte. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Chancenlos war dann Alexandru Bajurean
gegen Simon Wrobel nicht, aber mehr als ein 6:11, 11:6, 6:11, 11:13 sprang in dem anhand der TTR-
Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Robin Kehr das Spiel gegen Kevin Theiss noch aus der Hand und
verlor mit 11:6, 5:11, 5:11, 8:11. Wenig Chancen ließ Markus Kocsis beim 3:0 seinem Gegner Jan
Haggenmüller. Mit 3:1 hatte Gerhard Weeg im Doppel gegen Marvin David Scherf, in das er als sehr
hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Frettlöh / Bajurean gewannen dann ihr Spiel
gegen Möll / Wrobel sicher mit 11:6, 11:6, 11:3. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand
somit sein Ende.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den Gießener SV IV am 22.04.2024 gegen den
FSV 1959 Lumda erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC 1971 Gießen-Rödgen erreichte nach
ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 27:17. Für sie ist die
Saison damit vorbei.

 Statistik:
 Gießener SV IV

Doppel: Frettlöh / Bajurean 2:0, Boldt / Weeg 0:1, Kehr / Kocsis 1:0 
Einzel: L. Frettlöh 2:0, J. Boldt 0:2, A. Bajurean 1:1, R. Kehr 0:2, M. Kocsis 2:0, G. Weeg 1:1 

 TTC 1971 Gießen-Rödgen
Doppel: Möll / Wrobel 1:1, Langer / Scherf 0:1, Theiss / Haggenmüller 0:1 
Einzel: C. Langer 1:1, A. Möll 1:1, S. Wrobel 2:0, K. Theiss 1:1, J. Haggenmüller 1:1, M. Scherf 0:2


